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Die Budgetberatungen. 


(Bon unſerem parlamentatiſchen Mitarbeiter.) 

In der Badgettommiſſton wird außerordentlich 
toduktiv gearbeitet. Die Sitzungen dauern täglich dis 
ſpät in die Nacht. Bet dieſem Elltem po iſt es zu er 
warten, daß die zweite Leſung der Budgets der einzel 
nen Minifterten loch im Laufe dieſer Woche oder Ipür 
teens Anfang nüchſter beendet ſein wird. Der Seim 

wird alſo unverzüglich in die Bubgeibebatte tre 
ten können. 

Die Ausſprache in der Kane Kommen ſowie 
die eee deutete auf eine Konſolidiezung det 
Linfoparieien, Die, wie leum jemals zuvor, ſich in der 
Dppoftiton einig find. Ein schlagende: Sewele Hierfür 
5 die Behandlung des Budgeis des Innen minlſtettums. 

Ve Links portelen kriterien mit außerordentliche 
ERBE die Wahlübergnſſe und ben Terror, der auf 
die Wähler ausgeübt warde. Den Links portele n ſe kun - 
Werten die Beiteter der nationalen Minderheiten, 
Eine ausgezeichnete Rede hielt der Utsatner Baczynſkl. 
Er führte Hundette von Fällen der kraſſeſten Wahl 
Heeinflsflung an und obwohl er ſaſt zwei Stunden 
ang ſprach, wurden ſelbſt die Vertreter der Regierung 
nicht milde, diefen glänzenden ernſthumotvonen Aus“ 
Führungen zu laufmen. In Baczynſti, der früher dem 
Aſterreichiſch, ungariſchen Parlament angehört hat, hat 
der Seim einen neuen talenivollen Redner erhalten 
Sehr Plaz, fat armſelig hingegen fielen die Ausſüblun, 
en des Vertretern der bürgelſchen Deutſchen, Abg. 
zeigt aus, der ſich eines geschriebenen Berichts 
bediente, in dem einige Fälle ber Drangialterung ven 
Deniſchen angeführt wurden. Die Aus führungen map. 
tem daher wiikungslos bleiben, ebenio wie die For, 
derung auf Streichung eines Zloty. Die Antiäge der 
Linfoparielen auf Sireichung des Diapofitlons ſonds, 
aus deſſen Mitteln zum Teil auch die Geheimpolizei 
Bezahlt wird, auf Streichung von 13 Millionen von 88 


Minionen für die Gehüller der Polizei jomie die vielen 
anderen Ein/hränkungen, find eine klare Demonſtratſon 


gegen den Wahltettör. Ob ſich die Demonfisetion 


duch praktiſch aus wirken wud, if fraglich, da man nicht 


weiß, welche Haltung die nalſonglen Minderheiten, die 
in der Kommiſſion für die Anträge Rim mten, im Sejm 
einnehmen werden. Die Nationaldewoltaten ſcheinen 
ſchon Jeg nicht Üble Kur zum Am ſollen zu haben. 
Einen ſchweren Stand hat auch General Konarzem 
80 der als Vertreter des Kılegsminiiters, Marſchan 
lſadſti, das . zu verteldigen hat. Die 
Aus ſprache wird hier jo geführt, daß General Konarzew⸗ 
fi immer gleich auf die Ausführungen eines jeben 
Nedners antwortet. Der General zeigt ſich hlerbei als 
ein geſchickter Parlamenteniet, det wohl mültäriſch kurz 
pricht, aber immer die Form wahrt. Die Oppofitlon 
hrt Abg. Liebermann (P. P. S), der ſich gegen das 
he Budget ausſpiach, das 40 Prozent aller Staats 
ausgaben ausmacht. Auch diesmal ſtellte er die Kor 
derung auf Kürzung der Militärdienftzett und auf Ber 
minderung bes ſtehenden Heeres. Bemerkenswert if 
auch die ſcharſe Sprache, die von dem Natſonoldema“ 
kraten Trompezynſti geführt wird. Notz dieſer Unzu⸗ 
friebenheit, Trompezynſti kann das Verſchwinden des 
Generals Zagurfti nicht verſchmerzen, ift es ſelbſtver⸗ 
Händlich, daß die Natſonaldemoktaten niemals für das 
Bofulal der Sozlaliſten auf Abbau des ſiehenden Heeres 
fein werben. wen Me 
Geſtern nachmittag fielen infolge der Pleuar⸗ 
. des Seim die Budgelberatungen aus, Die 
imfisung ſelbt nahm einen ruhigen Verlauf. Etwas 
hafter wurde es nur, als Abg. Dziedussyckl über 
den Antrag betreffs Auslleferung des kommunifliſchen 
Abg. Sochacki zeferierie. Die Mehrheit, die ſich für 
die Auslieferung ausſptach war fehr gering, 
denn der Antrag wurde nur mit 167 gegen 162 Stim- 
men angenommen. Das Ergebnis wäre vielleicht ſogar 
1 von Sochacki ausgefallen, wenn alle 
mmunſſtiſchen Abgeordneten auf dem Poſten geweſen 
wüten. Was Sochgell anbelaugt, ſo wird vetlaulet, 
daß er mit der Auslieferung gerechnet und daher vor⸗ 
gezogen habe, Polen, den Rüden zu kehren. 
Ex ſoll ſich angeblich In Danzig aufhalten. 


Der Seim an der Arbeit. 


Abg. Sochacki ausgeliefert. — Nachllänge zum Interdikt gegen den Abg. Pute. 


Die gehrige 8. Sitzung des Seim begann um 
4 Uhr nachmittags. Aul ber Zagesorbuung Raub bie 
Ratifitation einer Reihe internationaler iblommen und 
Verträge, darunter auch bie Konvention über die 
Kontrolle des internationalen Waffen handels ſowie 
der Bericht der Nerfaffangstommilfien in Sachen ber 
Wahl der Mitglieder für das Dberfte Verwaltungs, 
gericht, ferner dee Bericht der Heereskommiſften bezüg- 
lich der Wahl des MNitgtiedes der Oberſten Beſchlag⸗ 
nahmelommillton und schließlich der Bericht der Heiss 
Tommilfon Aber den Uintrag bes Klubs der B. B. G. in 
Sachen der Unzuiälfgfeit ber Minwendung von 
Zwangsmahnahmen gegenüber ben Rommunalverban⸗ 
ben. Ales 5. Pankt ber Tagesorbuung cerihien der 
Bericht der Heglementstommilfion Aber die Unania, 


barkeit der Abgeerbueten in Sachen ber Muslieferurg 


des Abgeerbueten Ezgesgejilo:-Gohmcti und als 
letzter Punkt ein Deinglichteitsantrag des Abe. Puter 
(Byjwolenie). Es Handelt ſich Hierbei um einen im 
trag, der im Zusammenhang mit der Giodenofläre 


von Choczula und dem Jaterdirt gegen den bg 
Butet feht. Der Antrag feht eine Regelung der 
Kompetenzen der Kirchen behörden vor, u. zw. ſoll es 
der Kirche verboten werden, Vertreter der Gemeinde» 
und Staats behürben in ihren Amtshandlungen zu 
binder n, wie dies durch den Klerus gegenüber Dem 
Abg. Putek als Gemeindensrficher geſchehen I. 

Sämtliche Anträge der Regierung auf Ratifizles 
zung der internationalen Vereinbarungen und Abs 
kommen wurden im erſter Lefung der Rommilfion für 
auswärtige Angelegenheiten überwieſen. 

Abg. Dr. Daiedbuszgett (Reg., Bled) veſe⸗ 
zierte Aber bie Auslieferung bes Abg. Sohacki am 
die Gerichte. Un der Ai hierauf entſpiunenden Aus⸗ 
rache beteiligten ich Abgas. Bagtuftt, Bittner und 
eine Neihe ukrainiſcher Bertereter des Gelrsb: Klubs. 
Mit 107 gegen 162 Stimmen wurde beſchloſpen, den 
Mög. Sschacti den Scrichten auszuliefern. 

Die nüchſte Sitzung des Seim findet am Dienus⸗ 
tan Ratt. 


— ... ——— ———— — 


Trotz der elſtigen Arbeit in der Budgetkommiſſio 
und des Wlederzuſammentritte“ des Se 
Gerüchte über den Geſundheliszuſtand Pilludſtis nicht 
nerftummen. if) letzt wieder, wo die Abgeordneten 
faſt vollzählig zur Sitzung eiſchlenen find, läßt es ſich 
nicht veihehlen, daß in Kreſſen, die der Regierung 
naheſtehen und daher als informiert gelten mäffen, 
ernſte Beſorgniſſe beſtehen. Obwohl im Geſundhelts⸗ 
zuftand des Maiſchalls eine Beſſerung eingetreten it, 
ſo wird doch allgemein angenommen, daß der Marſchall 
für längere Zeit dringend der abſoluten Ruhe bedarf. 
Augenbliclich weilt er in Sulejuwel. Bon der Aus 
landsteiſe ſoll neuerdings Abſtand genommen werden 
ge Die Gerlichte von einer Uebertiagung eines Teils 
et Regierungsgelchäfte auf Pexſonen aus der nächſten 
Umgebung des Marſchalls, wie Sosntowill, Nydz 
Smigiy oder Slawek, ſcheinen verſtüht zu feln. Die 
Herten lommen ſchon deswegen nicht in Frage, weil 
ihnen die Autorſtät eines Plifudſti abgeht, der trotz 
feines Unwohlſeins das Neglerungsfeuer jet in der 
Hand hält. 0 Spectator. 


Auf dem Papier geohrſeigt. 
Der „Kurjer Poznanfti“ brachte unter dem Titel 


„My n Ae brygada“ eine Notiz, in der darauf Bin, | 
e 


gewieſen wird, daß während bes Feſtiſſens, das anläß⸗ 
lich der Eröffnung der Aus ſlellung den Senatoren und 
Abgeordneten im Hotel „Balais Royal“ gegeben wurde, 
der Oberſtleutnant Osmölſti an das Orcheſter herange⸗ 
treten ſei und „My pierwsza brygada“ habe ſpielen 
loſſen. Nach Erſcheinen dieſer Notiz teilte Oberſtleutnan! 
Osmulſti der Redaktion telephoniſch mit, daß er dem 
Orcheſter keinen diesbezüglichen Auftrag gegeben habe. 
Tags darauf b eine neue Notiz unter dem Titel 
„Am Pranger“, in der die Rebatıton mittelt, daß beim 
Hauplſchriftleiter, Senator Marjon Seyda, die Be voll 
mächtigten des Oberſtleutnants Dsmmiffi, die Ofſiztere 
Mierzeſewſti und Lubſez- Szydlowſti, erſchlenen ſelen, 
bie die Unterzeichung der Erklärung, daß Seyda ben 
Oberstleutnant Osmulſti um Entſchuldigung bitte, ſor⸗ 
derten. Dies wurde von Seyda abgelehnt. Die Oſſt⸗ 
ziere händigten darauf Seyda eine Erklärung nad. 
ſtehenden Inhalts ein: Endesunterzeichneter obrjeige 
Marjan Seyda, Senator und Nedokfeur des „Kurſer 
Pozuanſti“, als Lügner und frechen Verleumden. Dieſe 
Erklärung murde Seyda im Lokale des „Rurjer Poz⸗ 
nanſfi“ durch die Ofſiztere Mlerze ems und Lublez⸗ 
Szydlorſti eingehändigt. (—) Oberſtleutnant Dr. Wl. 
Dsmulifi, 

Der „Rurjer Pozuanſkl“ hat dieſe Erklärung feibn» 


verſtändlich der Deffenilichteit nicht vorenthalten. Wer 


ſich dadurch mehr blamiert hat, iſt wohl nicht ſchwer 
au erraten. 


N, 
wollen die 


Ein litauiſches Manifeft. 
Kein Bersicht 2Zitaneus auf Wilna. 


Beute ſoll die Iitauſſche Delegation in Marfhan 
einterffen, um Öle Verhandlungen in der zweiten Roms» 
miſſlon aufzunehmen. Wie wenig von dieſen Rommißs 
Nionsberatungen zu erwarten iſt, zeigten der Mißerfolg 
in Litauen, wo dle polnifche Delegation bei der Nb⸗ 
fahrt aus gepfiffen wurde, ſowie das Manifeſt, das an- 


laß lich des 10 fahelgen Beſte hene Eltauene erlaffın und 


von Woldemaras ſowie von allen Mitgliedern der Re⸗ 
glerung unterzeichnet worden it. Der Ablatz, der dem 
Wilnaffreit beteilft, lautet nämlich wie folgt: Ein 
beträchtlicher Teil des Landes mit der Haupiftadt Wilna 
IR von einem böſen Nachbarn geraubt mom 


den. In Wilna ſſt die Unabhängigfeit Tnauene augs 


gerufen und in der Unabhänpigkeitserllärung in Wilna 
als HanptRadt anerkannt worden. Heute befindet ich 
Wilng hinter der fogenannten Grenze, ole wir nicht 
onerfennen, weil die Stadt uns durch Gewalt und 
Betrug geraubt wurde. Das ganze Volk weſß jedoch, 
daß nicht Für lange. Deshalb hat die Regierung in 
der Konfitution den Artikel eingefdgt, der Wilna als 
Hauptſtabt das Zander bezeichnet." 


Polniſcher und franzöfiicher Protest 
in Mos kau. 

Reue, 15. Nat. Die poluiſche und die ſran⸗ 
zöſiſche Botlhaft in Nos kau, die augeſchulbigt werben 
waren, den Ingenieuren in ihren Sabotagcatten im 
Schachtgbezirt Sorſchub geleitet zu Haben, haben Im 
Auftrage ihrer Negterungen gegen diefe Beſchuldigung 
Im Unhentommilleriat energiſchen Protent eingelegt. 


Sſowjietrußland und der Antikriegs⸗ 
vorſchlag Kelloggs. 

Moskau, 15. Mai. Ein dem Kommiſſariat für 
auswärtige Angelegenheiten naheſtehender „Zeltgenoſſe“ 
eıllärt in der Wochenüberſicht der „Jsweſtſa“, die 
Sſow pet Union wilt de das Ausbleiben einer Aufforde⸗ 
zung zum Beitritt zu Kelloggs Antikriegenoritlag 
genau jo als eine gegen fie gerichtete Aktion anſehen, 
wie die Bildung eines Antifriegsblods ohne Rußland. 
Obgleich der Vorſchlag Kelloggs ausſchliehlſch eine 
moraliſche und nicht eine materielle Bedeutung Habe, 
würde die Sſowjel Union einen Vorſchlag zum Beitritt 
ermögen. 5 


Der Schachtu⸗Prozeß in Moskau. 
Moskau, 15. Mal, Nach Mitteilungen der 
Sſowjel⸗Pireſſe wird der Schachty Prozeß als Cham 
prozeß aufgemacht werden. Wähtend der Vethandlungs⸗ 


2 


8 det Boltszgeiturng 
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dauer follen täglich 1500 Einlaß karten ausgegeben 
werden, wovon auf die It und ausländiſche Preſſe 
nur etwa 100 entfallen. Der Gang der Berhandfun. 
gen ſoll gefilmt, die Verhandlungen ſelbſt im Rund» 
funk verbreitet werden. Der Piozeß ſoll der interna 
tionalen Oeffentlichkeit zugän lich gemacht werden. 


Die Spionage⸗Organiſation in Lettland. 


Riga, 15. Mai. Die Zeitungen melden die Ab⸗ 
reſſe des Militärattaches bei der Sfomfet-Gefandtfcaft, 
Sudakoff, nach Moskau. Der verhaftete Gefandt- 
ſchaſtsbeamte Zange, der Zeiter den aufgedeckten 
Spionage ⸗Oeganſſation, war Sekretär Sudakoffs. Man 
glaubt, daß Sudakoff nicht mehr nach Lettland zurück⸗ 
kehren werde. , 


Die franzöſiſche Stabilifierungs- 
anleihe. 


Paris, 15. Mai. Wie verlautet, find beinahe 
8 Milliarden Franken für die ſtanzöſiſche Stabilifie 
zungsanleihe gezeichnet worden. Dieſe Anleihe dürfte 
nunmehr Poincares Finanzreform ermöglichen. 


Entdeckung von Kunſtwerken im Palais 
Bourbon. 


Paris, 15. Mal. Bel den Inſdandſetzungs⸗ 
arbeiten im Palats Bourbon, die vor dem Zuſammen⸗ 
tritt der neuen Kammer ausgeführt wurden, fand man 
im Piteſſeſaal unter einer Kaltſchicht verdeckt, Fresken, 
die auf die napoleoniſche Zeit zuückgehen. Den Mit⸗ 
telpunkt bilden alkegoriſche Verzlerungen, die non einem 
Bandſtreiſen umgeben find, der alle ſiegreichen Schlach⸗ 
ten Napoleon I aufweiſt. Eine weitere Entdeckung 
wurde in den Waſchräumen zu ebener Erde gemachl. 
Man fand dort einen tiefen Brunnen verſteckt, von 
deſſen Exiſtenz niemand etwas wußte. Auch ein ſchöner 
Moſaikboden kam zum Vorſchein, als ein alter Teppich 
durch einen neuen erſetzt wurde. 


Prinz Carol wird ſich in Belgien 
aufhalten Dürfen, 


Beäffel, 15. Mai. Wie die belgiſche Telegra ⸗ 
phen⸗Agentur zu wiſſen glaubt, beſchältigte ſich der 
heute vormittag zuſammengetretene Kabinettsrat nicht 
mit der Frage des Aufenthalts des Deinzen Carol in 
Belgien. Die Entſcheldung der Reglerung Über die 
Gewährung des Aufenthalts für den Peinzen Carol 
werde von der Haltung abhängen, die der Prinz felbft 
einnehmen werbe. 

Berlin, 15. Mai. Uich einer Meldung der 
Berliner Abendblätter aus Beüſſel, erkläete der belgiſche 
Nuß enminiſter Hymans, daß er nihts gegen einen 
8 des eumänilhen Erfeonprinzen Carol in 

elgien einzuwenden habe. 


Die „Italia“ aufgeſtiegen. 
Kingsbay, 15. Mai. Die „Italia“ iſt heute 
um 1.20 Uh mittags aufgeftiegen. 


Japans Forderungen an Tſchangkaiſchel 


Schanghal, 15. Mal. Das Kiiegsminiſterlum 
hat den Oberkommandterenden der japaniſchen Streit⸗ 
Ttäfte in Tientfin Fukuda angewiefen, ber füdchineſt⸗ 
ſchen Regierung folgende Forderungen zu unterbreiten: 
1) Formelle Eſuſchuldigung des Generals Tſchangkelſchek 
wegen der Zolſchenſälle in Tſinanfu; 2) Beſtrafung 
des Generals Ho Jae Tſu und der übrigen für die 
Vorfälle verantwortlichen Offiziere; 3) Einftellung der 
Fein dſeligkeiten und der Propaganda in einem Umkreis 
von 20 chineſiſchen Meilen um Tfinanfu, Tientſin 
und der Elſenbahnſtrecke von Schantung. Der chine⸗ 
Ride General, der mit Fukuda verhandeln wird, fol 
nachwelſen, daß er von General Tichangkaiſchel abdele⸗ 
giert iſt. General Fukuda hat Anweſſung erhalten, 
die chineſiſchen Gefangenen freizulaſſen, ſe doch ihre 
Waffen bis zum Abschluß eines befriedigenden Ueber 
einlommens einzubehalten. 

Schang hal, 15. Mi. In Tiinanfu herrſcht 
ſelt Fleitag vollkommene Rohe. In Schanghai wird 
ein Telegramm der Nanking⸗Kegierung an Präſt dent 
Coolidge veröffentlicht, in dem die natlonallſtiſche 
Regierung die Vereinigten Staaten auffordert, ſie 
gegen Japan zu unterſtützen. Die Nanking-Regierung 
wiederholt in dem Telegramm noch einmal, daß die 
Chineſen während des Zwiſchenfalls ſich außerordent⸗ 
lich zurückgehalten hoben, und daß der chineſiſche 
außenpolitiſche Kommſſſar und fein Stab durch apa 
niſche Truppen ermordet wurden. Das Telegramm 
ſchlteßt mit den Worten: „Das chineſiſche Volk erinnert 
ſich daran, daß die Schanghal⸗ Frage durch das Ein 
greifen freundlicher Mächte, insbeſondere Amerikas, 
geregelt wurde. Es wünſcht daher zu willen, welche 
Haltung die amerikaniſche Regierung angeſichts der 
durch das Vorgehen der Japaner geſchaffenen ernſten 


Lage einzunehmen gedenkt“ 
wiſſen muß, erfährt er nur 


Was aus der Lodzer Bolkszeitung! 


jeber Arbeiter und Angeſtellte 


Tagesnenigkeiten. 


Warum herrſcht ein Brotmangel 
in Lodz? 

Ueber dieſe aktuelle Frage werden heute die 
Vertreter der deulſchen werktätigen Bevölkerung 
in der Lodzer Selbſtverwaltung ſprechen. Die 
Verſammlung findet um 7 Uhr abends im Saale 
in der Petrikauer Straße Nr. 109 für die im 
Stadtzentrum wohnenden Wahler ſtatt. Angeſichts 
der Aktualität der Frage iſt zu erwarten, daß zu 
der Verſammlung eine große Zuhöxerzahl er⸗ 
ſcheinen wird. Am Sonnabend und Sonntag 
finden die Verſammlungen im Süden, Oſten und 
Norden der Stadt ſtatt. 


Der Rückzug der Bäder. 

Heute wieder Brot zu 70 Gr. das Alg. 

Nicht nur die „Lodzer Volkszeitung“ hat 
eine ſcharfe Sprache gegen das Spekulantentum 
der Herren Bäcker geführt, ſondern auch der fo: 
zialiſtiſche Migiſtrat und die Regierungsbehörden. 
Hätte vielleicht die öffentliche Meinung nicht ſo 
ſchnell und in ſolch ſcharfer Form gegen die Selbſt⸗ 
herrlichteit der Bäcker reagiert, daun hätten die 
Herren ſicher nicht ſo ſchnell den Mut verloren. 
Noch geftern erklärten die Herren Bäcker, daß fie 
nicht aus Wuchergründen die Hungerblockade über 
Lodz verhängt Haben, ſondern, daß es ihnen un⸗ 
möglich ſei, zu den vom ſozialiſtiſchen Magiſtrat 
feſtgeſetzten Höchſtpreiſen Brot zu backen. Zum 
Zeichen des Proteſtes traten die Produzenten 
(alſo Bäcker!) aus der Preisprilfungsſielle beim 
Magiſtrat aus, die ſich zur Hälfte aus Konſu 
menten und Produzenten zuſammenſetzt. 

Doch die Behörden blieben nicht untätig. 
Auf Veranlaſſung des ſozialiſtiſchen Magistrats griff 
der Stadtſtaroſt Strzemienſti energiſch ein. In 
allen Bäckereien wurden die Mohlosrräte von der 
Polizei beſchlagnahmt. Auf Grund des Wacher⸗ 
geſetzes wurden auch zahlrei he Protokolle verfaßt. 
Dieſe Repreffalien wirkten Wunder. Und fo ſprach 
ſchon geſtern bei den Behöeden eine Delegation 
der Bäcker vor, die um Aufhebung der Beſchlag 
nahmen bat. In Verlaufe der Verhandlung 
knickte die Delegation daun vollſtändig zuſammen 
und erklärte ih bereit, den Streik aufzuheben und 
Brot wieder zum Preiſe von 70 Groſchen 
pro Rlg. zu liefern. Die Kapitulation ging fo 
weit, daß die Herren Bäcker ſogar reumätig in 
die Preisprilfungsſtelle zurücklehrten. Der Anſturm 
der Bäcker auf die Taſchen der Konſumenten iſt 
abgeſchlagen worden. Lodz hat wieder Brot. 

Die Inbuftriellen und die Forderungen 
ber Arbeiter. Ueber die Forderungen der Tertil⸗ 
arbeiter befragt, gaben die Induſtriellen zu, daß die 
Forderungen der Arbelter nicht unberechtigt ſeien, da 
die Teuerung ſeit der letzten Lohnerhöhung herange ⸗ 
wachſen Tel. Doch mülje erſt feſtgeſtellt werden, welch 
eine Erhöhung der Löhne die Induſtrie imftande fein 
wird zu tagen. Darum wird dieſe Frage Gegenſtand 
ber Beratungen der Induſtriellen fein. Was die For⸗ 
derung auf Anwendung der Mindeſtlohnſätze, der An⸗ 
erfennung der Fabrikdelegierten und der Einhaltung 
der Sozialgeſetze anbetrifft, jo behaupten die Indu⸗ 
ſtriellen, daß dieſelben zum allergrößten Teil eingehalten 
werden und deshalb unangebracht ſeien. — Dieſe Ber 
hauptungen ber Induſtriellen find jedoch wenig ſtich⸗ 
haltig, willen wir es doch alle, daß das Geſetz über 
den Sſtündigen Arbeitstag, über die Nachtarbeit für 
Frauen und Jugendliche uſw. unter den verſchiedenſten 
Vorwänden umgegangen werden und darum müßte dieſe 
Forderung mit allem Nachdruck auftecht erhalten wer» 
den. (blp) 

Der Streik in den Schlachthäuſern unter⸗ 
brschen. Angeſichts deſſen, daß der Streik der 
Schlachthausarbelter mit dem Bäckerſtreik zuſammentraf 
und die Elnwohnerſchaft deshalb allzu ſehr betroffen 
wäre, hatten die Schlach hausarbeiter geſtern vor 
mittag die Arbeit wieder aufgenommen und von der 
Verwaltung der Schlachthäufer gefordert, eine Kon ⸗ 
ferenz bis zum 19. Maß einzuberufen. (dip) 

Streitbeſchluß im Baugewerbe. Giſtern 
fand eine Berfammiung der Miiglieder des Verbandes 
der Bauarbeiter ſowie der Vertreter anderer Bon ; 
arbeiterorganifationen, die dem Verbande angeſchloſſen 
find, ſtatt. Es wurde Über die Lage beraten, die durch 
die erfolgte Zurückweiſung der Forderungen der Ar⸗ 
beiter feitens der Bauunternehmer geſchaffen worden 
SE Nich längerer Aussprache wurde beſchloſſen, in 
den Streik zu treten und die Bekanntgabe des Termins 
des Streikbeginns der Verbandsleitung zu Überlafjen. 

Die Arbeiten an der Kanalifieruug der 
Stadtmitte gehen ihrem Ende entgegen. Die Kana ⸗ 


Üferung der Traugutta HE ebenſo wie die des Ab⸗ 
ſchnittes Zielona bis zur 6,90 Slerpnia bereits beendet, 
Zur Zeit wird an der Kanaliſterung der zweiten Hälfte 
der Koscluszlo, Allee gearbeitet. Längere Zeit nehmen 
die Kanalifierungsarbeiten in der Raruiowicza in Ans 
Ipruch, die durch den großen Verkehr, der dort Herrjät, 
behindert werden. Nach Ausführung dieſer Arbeiten 
wird das Kanalſyſtem der Stadtmitte fertiggeſtellt fein, 
denen nur noch die Ausſchlußarbeiten an den einzelnen 
Häuſern folgen werden. h 

Der Auſenthalt des Generals Gurecli in 
Lodz. Der dritte Tag des Aufenthalts des Generals 
Guteckt ging mit einer Reihe von Konferenzen vom 
über. Schon früh um 9 Uhr begab ſich der General 
nach den Vereinigten Werken von Scheibler und Groh⸗ 
mann, wo er von den Herren Grohmann und Leonhardt 
durch die Betriebe geführt wurde. Dabei intereſſterte 
ſich der Gaſt für jede Kleinigkeit. Um 12 Uhr mittags 
empfing der General in der Landes wiriſchafisbank die 
Delegationen in Lodz beſtehender Kaufmannsorganiſa⸗ 
tionen. Nach dieſem Empfang hatte der General eine 
Konferenz mit den Preſſevertretern, wobel er eine Rede 
über die weiteren Abſichten und Taten der Landes ⸗ 
wixiſchaftsbank hielt. Hinſichtlich des Aus baus der 
Stadt erklärte er, daß die Regierung wegen der Wich⸗ 
tigkeit dieſer Aktion gezwungen geweſen fet, für dieſen 
Zweck 7 Millionen auezuwerfen, die zu 6 ¼ Prozent 
ausgegeben werden. Außerdem hat die Landes wirlſchafts⸗ 
bank aus eigenen Mitteln weitere 2 Millionen aue⸗ 
geworfen. Die Landes wirtſchoftsbank ſtrebe mit allen 
Mitteln den Ausbau der Städte an und richtet vor 
allem ihre Aufmerkſamkeit auf Lodz, wobel fie alles 
tun werde, um unſerer Stabt die möglichſt größten 
Kredite zukommen zu laſſen, damit die Arbelterhäuſer 
schnell ausgeführt werden können. (p) 

Am die Ergiebigkeit der Salſenar beiten. 
Die Maßnahmen des Magiftrats gegen die mangel ⸗ 
hafte Pflichterfüllung ſeitens der Salſonarbeiter hat, 
mie nicht anders zu erwarten war, in den Krelſen der 
N. P. R. denen es an einer ſchlechten Wirtſchaft des 
gegenwärtigen Magiſtrats gelegen iſt, Unwillen hervor⸗ 
gerufen. So wurde im „Rozwuj“ ein Aufruf des 
Praca-Berbandes abgebiudt, in dem verſucht wird 
nachzuweiſen, daß die Arbeiter am Freiheitsplatz Ihrer 
Pflicht nachgekommen ſeſen. Im Zufammenhang damit 
gibt der Maglſtrat belannt, daß die von ihm gemach⸗ 
ten Beobachtungen richtig geweſen ſelen, da feltgeftellt 
wurde, daß bie Arbeltserglebigkelt an dieſer Stelle nur 
die Hälfte einer normalen Arbeitslelſtung betrug und 
weit darauf hin, daß er derartige Zuftände keines» 
falls dulden werde. 

Die Aushebung der Mititäepſtichtigen. 
Am Freitag, den 18. Mai, haben ſich zu melden: 
Vor der Kommiſſton in der Pomorſta 18 die Männer 
des Fahrganges 1907 aus dem Bereich des 3 Polizei 
tommiſfariats mu den Buch ſtaben M zu Ende, Nund D; 
vor ber Kommiſſton in der O todowaſtraße Nr. 34 
die Männer des Jahrganges 1907 aus dem Beteich des 
4. Pelizeltommiſſartats mit den Buchſtaden S zu Ende 
und T, vor det Kommiſſion in der Zetontna Nr. 82 
die als zeitweilig untauglich zutückgeſtellten Angehörigen 
des Jahrganges 1906 aus dem Bereich des 11. Por 
Liettommiſſaxiats mit den Anfange buchſteben N bis 2. 
Die betreffenden Mllktärpflichtigen müſſen ſich um 
8 Uhr früh melden. 

Blerbemufterung. Am Fieitag, um 8 Uhr 
morgens, müffen ſich alle im Bereich des 7. Pollzei⸗ 
tommiljariats wohnhaften Besitzer von Pferden, deten 
Namen mit den Buchtaben R, S, T, U, W und 
3 beginnen, mit ihren Pferden bei der Kom milfton an 
der Ede Narutowicza- und Tramwajowaſtruße melden. 
— Sonnabend haben ſich die im 8 Polizelkommiſſ ariat 
wohnhaften Pfeidebiſttzer, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben A, B, C, D, E. F und 6 bis Ga beginnen, 
mit ihren Tieren ebendort zu melden. 

Jahrpreisermäzigung bei Reiſen in pol 
miſche Bäder. Der „Monitor Polſkl“ bringt folgende 
Bekanntmachung des Veikehrsminiſterlums: „Am 15. 
Mat treten Ergänzungen des Perfonentarifs in Kraft. 
Ste enthalten die Wiederaufnahme des Bädertariſs, 
der Fahrkartenermäßigungen für Reilen in die in dem 
Tarif aufgeführten O te gewährt. Diefe Ermäß iaungen 
werden auf dem Rüdwege in Geſamihöhe von 66 5 Pror 

em zugeſprochen. Der neue Bädettarlf unterſcheidet 

ahresbäder von Sommerfeiſchen, bei denen Fahrkarten⸗ 
prelsnachläſſe nur in der Zeit vom 15. Mai bis zum 
30. Oktober zulälfig find. Die Gültigkeit des Etmä⸗ 
"Bigungstarifs iſt Label auf einige neue Badeorte er⸗ 
meitert worden. Die Vorschriften, die Fahrtvergünſti⸗ 
gungen für die Schuliugend betreffen, werden ergänzt, 
und zwar in der Weiſe, daß die betreffenden Er⸗ 
mäßigungen eine Erweiterung auf die 2. Klaſſe finden 
und daß auch Schnellzüge benützt werden können. 
Außerdem werden Bezlik fahrkarten eingeführt, die zu 
Bahnreiſen im Bereich einer oder mehrerer Direktionen 
oder auch im geſamten Eiſenbahnnetz Polens er⸗ 
mächtigen.“ 

Neue Fluglinie Ungarn — holen. Zwiſchen 
Polen und Ungarn finden der zelt Verhandlungen über 
die Errichtung einer direkten Fluglinie zwiſchen Krakau 
und Budapeſt ohne Zwlſchenlandung in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei Ratt. 

Das Poltamt it am Donnerstag nicht 
tatig. Das Poſtamt, wird am Himmelsfahrtsſage, am 
Donnerstag, nicht tätig ſein. Es werden nur Einge⸗ 
schriebene Briefe angenommen und Briefmarken verkauft 
werden. (p) 


Nr. 186 


Heute, den 16. Mai, 7 Uhr abends, findet in der Petrikauer 109, im Lokale der D. S A. P., eine 


Berichterſtattungs⸗Verſammlung 


der Stadtverordnetenſrakton der D. S. A. P. ſtatt. Sprechen werden: der Bizevorſitzende des Lodzer 
Stadtrats Reinhold Klim, Magiſtratsſchöffe Ludwig Auf, Stadiv Guſtav Ewald, Stadlv. 
Johannes Richter und Stadtv. Sigismund Haun. 


Eintritt für jedermann frei. 


Die Stadtverordnetenfraktion der D. S. A. P. 


im Stadtrat zu Lodz. 


Bıülfung der Ker ſiemanden. Herr Paſtor 

-Bipfti ſchreibt uns: Am Donnerstag den 17. Mai LI, 
um 7¼ Uhr, findet in det St. Johanniskirche die Pill 
lung der Konfitmanden der 2. Gruppe ſtatt. Dazu 
16 11 die lleben Eltern und Gemeindeglieder herz⸗ 
lich ein! 
5 Große Betrugsafjäre. Seit einer Reife von 
Jahren war in Lodz die Firma Menachem Bornftein 
tätig, die ihre Fabriklager in der Peteſtauer 48 hatte. 
Die Fabrik dagegen befand ſich in det Neuen Cegiel- 
niana 15 und in der Sienktewicza 3/5. Die Firma 
stellte Baumwollwaren her, die Über Jene Baier ver · 
breitet waten, und in letzter Zeit auch Abgang nach 
dem Auslande fanden. Im September vorigen Jahres 
begab ſich der Beſitzer Menachem Bornftein zum Kur⸗ 
aufenthalt nach Italien, wo er bis heute weilt. Bel 
feiner Abreiſe übergab er die Prokura feinem Bruder 
Aton und ernannte ihn gleichzeitig zum Direktor. Aron 
Bornſtein, wohnhaft Andrzeſa 43, führte das Unter 
nehmen derart, daß dieſes nach kurzer Zeit den Fallit 
erllärte. Eines Tages wurde das Unternehmen davon 
in Kenntnis geleht, daß die Firma eine Relhe von 
Aktiven Wechſeln ausgeſtellt hade, mit denen fie ihre 
Verpflichtungen gedeckt habe. Gleichzeitig wurde dem 
Unterfuhungsamt mehrer ſolcher Wechſel vorgelegt. Als 
geſchädigt ſtellten ſich die Widzewer Baumwollmanfaktur, 
die feanzöſiſche Firma „Lion. Noll“ und eine ganze 
Reihe Lleineren Firmen haraus. Nach der Unterfuhung, 
die ſofort nach der Mittelung eingeleitet wurde, ſtellte 
es ſich heraus, daß die Fuma Bornſt in dieſen Firmen 
1½ Millionen Zloty ſchuldet. Daraufhin wurde Aron 
Bornſtein vorgeſtern verhaftet und ins Gefängnis ein 
gellefert. Diejer Vorfall hat unter der Lodzer Kauf: 
mannſchaft große Bewegung ausgelöst. (p) 

Bon der Straßenbahn Überfahren. ls 
votgeſtern ein Straßendahnwagen ber Linte N.. 6 ſich 
in der Gpanifa dem Hauſe Nr. 25 näherte, wollte ber 
21 Jahre alte, Kamienna 1 wohnhafte S. Dziewolencki 
die Straße Überſchreſten. Et konnte jedoch bie Schienen 
nicht mehr Ager queren, da der Straßenbahnwagen mit 
solcher Geſchwindigkelt angefahren kam, daß er ihn 
eijaßte und Überfuhr. Nachdem der Wagen zum Stehen 
gebracht worden war, wurde ber junge Mann in 
furch dar zugerichtetem Zuſtande hetvorgezogen und der 
Reitungsbereitigaft übergeben, die ihn in ſehr bedenk⸗ 
lichem Juſtande nach dem St. Joſephs Krankenhaus 
überführte. — In der Brzezinika wurde vorgeftern die 
84 Johte alte Malgorzata Jendrzejowſkta von einem 
Wagen Überfahten, wobei fie ſich den Bruch dreier 
N ppen und des linen Ames zuzog. Zu der Greiſin 
wurde die Reitungsberelllhaft gers ſen, die fie nach dem 
St. Joſephs⸗Krankenhaus Überführte. (p) 

Sas vergiftung bei den KRanalilations. 
erbeten. Votgeſtern ereignete ſich bei den Kanal, 
Fattonsarbetten an der Ecke der Traugutta und Glen. 
Ate wicza ein U all, dem der Modre 8 wohnhafte Ars 
beiter Wlady law Lakaſik zum Opfer fiel. Beim 
Graben traf Lukaſik mit der Hacke auf ein Gasrobr, 
das er durchſchlug. Das Gas ſtrömte nun mit ſolcher Ge 
walt heraus, bh der Arbeiter nach wenigen Augen 
öltden die Befinnung verlor. Nur durch Zufall würde 
der Unfall von anderen Arbeitern bemerkt, die den 
Verunglückten herausſchaſſten und der Rettungs bereit 
ſchaft übergaben. Deren Arzt erteilte ihm die eiſte 
Hilfe und ſchoffte ihn nach Haufe. (p) 

Der Heutige Nachtdienst in den Apetheken: 


G. Anloniewicz, Pabſanicka 50; K Chondzynſti, en 


Tauer 164; W. 8 8 5 Pezeſazd 19; RN. Rei 


er a ee er, : — 25; 
as perkſewicz, ‚© lo ze · 
ainſtaſtraße 58. 


Kunſt. 


Uns ber Philharmonie. 

Das morgige Gaftipiel des rufſiſchen 
Ihenaters, Morgen am Donneistag findet im Saale 
de Philharmonie das eiſte angekündigte Gaſtſplel des 
ruſſiſchen Rünftier Enſembles des dramatiſchen Theaters 
in Riga ſtatt. Zur Aufführung gelangt die ausgezeich- 
nete Komödie „Die Frau des Ostens“ in 4 Akten von 
Vous Verneull. Die Hauptrollen Übernehmen die 
Hervottagendſten ruſſiſchen Künſtler, und zwar: Lili 
Stengel, Oſip Runſez und Wladyslaw Erongeri. Am 
Jieltag findet die zweite und letzte Votſtellung ſtatt 
And aufgeführt wird das Aaktige Drama „Drohung“ 
won Pierre Ftonde. Beide Shauftüde wurden im 
Auslande mit großem Euthuſtvs mus aufgenommen. 
Beginn der Vorſtellungen um 830 Uhr abends. Ein« 
krilts karten verkauft die Kaſſe det Phühermonſe. 


Der Leſer hat das Wort. 


dieſe Rubrik übernimmt die Schriſt⸗ 
Use * preſſegeſetzliche 9 
Die unmeuſchlichen Bäcker. 

Ich bm Familienvater. Vier Kinder ſowie ich 
ſelbß gehen in die Fabrik Am Montag früh waren 
wir ſehr unangenehm Überraſcht, als meine Fiau vom 
Bäcker ohne Blot zutückkam. Sie teilte uns mit, daß 
die Bäcker in den Streik getreten ſelen, weil fie das 
Btot zu den vom ſoglaliſtiſchen Magiſtrat feſtgeſetztem 
Pteiſe nicht lieſern könnten. Dieſe Nachricht wirkte 
niedetſchmetternd. Wir mußten Hungrig zur Atbelt 
gehen, da im ganzen Haufe fein Stückchen Brot aufzu 
treiben war. Ich ftage nun die Herten Bäder, mußten 
Re dieſen Hungerſtreſt gegen die armen W-rktätigen 
ohne vorherige Ankündigung verhängen? Nein und 
nochmals nein! Wenn die Herren Bäcker Spekulanten 
mit dem Maziſteat Ipekulleten wollen, ſo ſollen ſie das 
ruhig tun. dos dürfen daruntet die Wıbeiter nicht 
leiden. Meine Familie verbtaucht wöchentlich für 24 
dis 26 Ziotg Brot. Wovon follen wis leben, wenn 
wir kein B:ot haben. Zu Küchen reicht es uns nicht, 
denn wir ſpekalteren nicht wie die Bäcker und verkaufen 
nur unſete Arbeitskraft. 

Deshalb glaube ich im Namen der vielen tauſend 
meiner Sch 'ckſafsgenoſſen zu handeln, wenn ich mich 
dahin aus ſpteche, daß die N-gierungsbehörden und der 
Migiſtrat den Herren Sp kulanten gegenüber keine 
Wilde zeigen ſollen. Die Herren haben gegenüber den 
Aedeltern auch keln Menſchlichkeitsgefähl gezeigt, die 
unfreiwillig hungern müllen. 

Hochachtungs voll 
Stanislaw Czaltowiki, 
Alexandromſta 71. 

Nachſchrift der Redaktion: Obwohl 
inzwifen die Bien die Hangerbiodabe infolge des 
enerqiſchen Vorgehens des ſoſfaliſtiſchen Magiftrats 
aufheben mußten, geben wir biefer Zalhrift als Aus 
druck der Enpö tung ber vielen taulend Arbeiter gern 
a: die durch den Bäderhreit fo ſchwer getroffen 
wurden. 


Aus dem Reiche. 


Es gibt noch Richter in Polen! 
Werichtliches Nachfpiet dees Berfalls im Meganbremer 
Wasifrat. 


Die „Fr. Br“ brachte Mitte Januar eine 
Zeſchrlſt eines H:ren Pettich aus Alexandtom, in ber 
otejer Herr einen Vorfall im Aleſtandrower Magiſtrat 
schildert, woher eine rau Jadwiga Cuchrowſta von 
dem Beamten des Magiſtrats und gleichzelligen Leiter 
des Glekirizttäts werkes Stanislaw Baſerſti angeblich 
dreimal geohrfeigt und mit Füßen getreten Worden 
fel. Dieſe Jaſchrift war gewiß ein gefundenes Freſſen 
für die „Br. Br.“ und würde von iht auch entſprechend 
aufgebauſcht. Eine fofort darauf vom Alrzınbromer 
Migiſtrat eingeſondte und von uns veröffentlichte 
Kichtigſtellung erwies jedoch, daß nicht Baſerſti die 

cam geſchlagen habe, ſondern umgekehrt: die Frau 

at den Beamten in einem Anfall von Hiſterie zuerſt 
mit Worten und ſodann tätlich beleldigt, indem fie ihn 
mit der Hand ins Geſicht ſchlug. 

Diefe ganze Aff ice fand gelten ein Nachſpiel 
vor dem Lodzer Bezirksgericht. Der Magiſtrat von 
Alexandrow hatte, K. Frau Cuchrowſta einen 
Prozeß BR: tätiger Beleidigung eines im Dienkte 
ſtehenden Beamten angeſtrengt. Als Vertreter der 
Jiolklage trat Rechtsanwalt Kempner auf, während 
die Angeklagte durch Rechtsanwalt Dr. Fichna vertei 
digt würde. Aus dem ganzen Sacvethalt iſt folgen: 
des zu erſehen: Die Angeklagte tam am 9. Januar 
d. J. nach dem Alexandtower Magiſtrat, um gegen 
eine, wie es ih herausſtellte, mit Recht angeordnete 
Stromunterbrechung deim Bizebſlegermeißter Joſeſ Huf 
zu proteieren. Als Vizebürgermeſſter Huf ſodann den 
Reiter des Elektrizitäts werkes Bajerſti, der über den 
Gang dieſer Angelegenheit unterrichtet war, herbeirief, 
ziptete Fran Cuchtonſta an die Adreſſe Baferſkis be. 
leldigende Worte und ſchlog ihm ins Geſicht. Im 
Verlaufe des Streites wollte le Biſerſei mit einer bei 
ſich geführten Flaſche auf den Kopf ſchlagen, was 
jedoch noch im letzten Moment durch Bizebürgermeifter 
Huf und einen anderen Mıjikratsbeamten verbinde 
werben konnte. Als Me 18 fobann noch einmal au 
Brerfti zu Aürzen verſuchte, wehrte letzterer die wild 
gewordene Frau ab, indem er Re von ſich ick. Da- 
bel Rei Re und fimuiterte einen Ohnmachts aufall. Nach 


eee 8 


5 Am Scheinwerfer. 


als geſchlagen zu bekennen! 


— . — — . —— ́⅜ſ— — — — 


Ein ſonder barer Sonderbericht. 


Unfre Ankündigung in der Sonntagsnummer, daß 
wir unſren Sportredakleur nach Kattowitz entſenden 
um ſchon am Montag einen Ort inalbericht Über das 
Spiel der Touriſten — 1. F. C. veiöffentlichen zu 
können, ließ der ollen Tante, mitunter auch „Neue 
Lodzer Zekung“ genannt, keine Ruhe. Die Sozis 
ſollten die olle Tante beſchämen? So etwas gibt es 
nicht, ſo lange ich, Bernardus, noch etwas im Betriebe 
zu ſagen Hug helöftsedend, wenn der Famulus Milker 
nicht zufällig andrer Meinung fein ſollie. 

as ſich die „Volkszeſtung“ leiſten kann, das 
kann ih auch die Tante. Das wäre ja noch ſchöner, 
auch auf dem Gebiete der Sporiberichterſtaitung fi 
Die olle Tante mußte 
alſo auch einen Sonderbericht haben. Doch wie ihn 
aus Katſomitz herzaubern? Und es kreiſten die Köpfe 
der Redakteure und Nedakteurchen bis ſchllehlich doch 
ein Mäuschen geboren wurde. Ein ganz deſonders 
pfiffiges Redakleuichen kam nämlich auf den ſchlauen 
Gedanken, den Sportbericht der Kattowiger Sende 
ſtation aufzufangen und ihn in einen Bericht „unfer 
zes nach Rattomig entſandten Sonder 
berichtetſtatters“ umzufälſchen. , 

So peinlich es uns if, die olle Tante wieben 
einmal ſchamhaft ertöten zu laſſen, jo können wir nicht 
umhin, ihr den ſchönen Sondecberichterſtaltertraum zu 
zerſidten, Der Sonderbericht iſt nämlich nicht nur eine 
plumpe Fälſchung, ſondern auch ein grober Reinfall. 
Fe da ftaunft Du, Hebwerie Tante! Doch auch eine 

endeſtation kann fi irren. Schlimmer iſt es ſchon, 
7 5 ausgerechnet das Pech haben muß, rein 
zufallen. 

Der Bericht der Rattowiger Sendeftation ſtrotzt 
nämlich vor Ungenauigkeiten. Es heißt darin jogar, 
daß das Tor nicht Kulawiak, ſondern Cholnaeki ges 
ſchoſſen Hat, was natlltlich nicht ftimmt. 

Die Gntlaroung iſt gerade nicht angenehm, nicht 
wahr? Deshalb beherzige, olle Tante, unſren wohl⸗ 
meinenden Rat, mach keine dummen Sprünge, ſondern 
benimm Dich fill, ruhig und ſitiſam. Solch ein 
Schwindel paßt wirklich nicht für Dich. Klicks. 


verhältnismäßig kurzer Zeit war fie jedoch wieder im 
aiten Faihrwaſſer und, als zwei inzwiſchen herbei⸗ 
gerufene Poltziſten fie hinausführten, richtete fie noch 
Drohungen an die Adreſſe Baferſkis. } 

Dieſer Sachverhalt wurde vom Vzebürgermeifier 
Huf und dem Beamten Jaworſil, die alleinige Zeugen 
dieſes Vorfalls geweſen find, bestätigt. Auch andere 
Zeugen ſagten in derſelben Weiſe aus. Nut Herr 
Petri wie auch ein anderer Zeuge namens Gleimann, 
die allen Grund haben, gegen Bajerjfi etwas Ins Feld 
zu führen, verſuchten vergeblich irgend eine Schuld 
Baſerſti nachzuweiſen. Vor Gericht hat Petrich jedoch 
mit keinem Wort die in der Zuſchrift an die „Fe. Pr.“ 
erhobenen Anklagen erwähnt, woraus zu [hin ßen If, 
daß dieſe Behauptungen pure Züge geweſen find. 

Rechtsanwalt Kempner der Vertreter der Biol 
klage, beantragte die Beſtrafung der Angeklagten mit 
einem Zloty Geldſtrafe. Das Gericht ging jedoch über 
den Antrag des Zioilflügers hinaus und verurteilte 
die Angeklagte Cuhrowila wegen tätlicher Beleldigung 
eines Magiſtratsbeamten zu 4 Wochen Haft mit einer 
Bewüßtungsfriſt von 3 Jahren ſowie zur Tragung der 
Gerichskoſten. 

Somit it die ganze Mär von der Mikhandlung 
der Frau hinfällig geworden. Eine große Blöße hat 
ſich jedoch Peirich gegeben. Er hat ſich einer Sache an- 
genommen, wie fie nur von einem Menſchen von den 
geiftigen Qualifitatiönen Petrichs verttelen werden Sann. 


Tomaſchem. Die Kunſtfeide fabrik A.,. 
Hat die miniſterlelle Genehmigung zur Erhöhung 
ihres Aktienkapitals um 19,5 auf 39 Millionen Blog 
durch Ausgabe von 650000 Stück neuen Aktien zum 
Nominalwert von je 30 Zl. erhalten Der Emiſſions⸗ 
preis beträgt 34,50 Zloly, wovon 30 Zloty auf das 
Anlagekapftal und 4,50 Zloty (abzüglich Emiſſtons⸗ 
koſten) auf das RNeſervekaplital 8 Die neuen 
Aktien find ab 1. Oktober d. J. dloldendenberechtigt. 
Die Einzahlung der Emiifionsbeiräge muß in voller 
Höhe im Laufe von 3 Monaten vom Tage der Ver⸗ 
Iff entlichung im „Monitor Polſtl“ erfolgt fein. 


4600 Kilo Kaviar verbrannt. 
Krakau, 15. Mal. Auf dem hleſigen Bahnhof 
wurde vor 2 Tagen eine Sendung Kaviar während 
eines Schadenfeuers vernichtet. Der Inhalt der Sen» 
dung iſt vollſtändig verdorben und für den menſchlichen 
Genuß unbrauchbar geworden. Der Schaden wird auf 
einige Hundert taufend Zloty geſchätzt. 


Kurze Nachrichten. 


Sine eutſetzliche Bluttat wurde am vergan⸗ 
genen Sonnabend in Uhnos bei Lemberg verübt. Am 
Sonntag früh wurde die Polizel in Rawa Nußka da⸗ 
von verſtändigt, daß in Uhnom der jünljge Schneider 
Aus nebſt feiner Familie ermordet worden ſelen. Die 
ſofort nach dem Tatort entſandte Polizei fand in der 
Wohnung des Aus die Leiche feiner Frau mit geſpal⸗ 
tenem Schädel am Boden liegend. Neben ihr lag 
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‚ebenfalls mit zettrümmertem Schädel das dreilährige 
Töchterchen des Sch neiderpaars. Nach einigem Suchen 
fand die Polſzel in einem anfiokenden Noume die 
Reihe des Schneiders, die ähnlſche Wunden wie de ſſen 
Frau und Kind aufzuweiſen hatte. Von dem Mörder, 
Der die Tat mit einer ſcharſen Axt ausgefühit zu haben 
ſcheint, fehlt jede Spur. 

Sittlichte its ver brechen frauzöſiſcher Sol · 
baten in der Pfalz. Wie die Ludwigshafener Zeh 
ung meldet, befahte ſich dieſer Toge das franzöfiſche 
Rriegsgeriht für die Pfalz in Ludwigshafen unter 
Ärengftem Ausſchluß der Oeffentlichkeit mit zwei im 
Nürz dieſes Jahres vorgekommenen Sitilſchkeltsver⸗ 
rechen franzöfiſcher Beſatzungsſoldaten. Es handelte 


um ein am 4. März in Ludwigshafen verübtes 


tzuchtberbrechen und ein om 12. Mürz begongenes 

wertes Sittlichteits verbrechen, an dem 2 franzöſiſche 

daten beteiligt waren. Die drei Angeklagten wur ⸗ 
den zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt. 

Stine air Lewis verheiratet. Aus London 
rd gemeldet, daß der amerikoniſche Schriſiſtellet 
Sinclair Lewis ſich mit Frl. Dorothy Thompfon, einer 
amerlkaniſchen Jour nalifiin. in London veihetraſet hat. 

l. Thompion war Korreſpondentin der „New: Dort 

ming Bor“ für Mitteleuropa. 6 

Die Ratten verurſachen, wie man heraus 
gefunden haben will, in Indien jährlich den Tod von 
einer Million Menſchen durch die Uebertiagung von 
Krankheiten wie Peſt, Trichinoſe, Tollwut ulm. Ab⸗ 
geſehen davon, vernichten fie ungeheure Vorräte in den 
Betreideſpeichern und anderswo. Ein Pariſer Aerzte 
Zongreß will mit Hülfe einer zu gründenden Liga den 
Kampf gegen die Natten im größten Stil aufnehmen. 


Deutſche Sozlaliſtiſche Arbeits partel Polens. 


Sitzung bes Parteirates. 
Hlerburch beruſe ich die erſte Sitzung bes neuge⸗ 
wählten Parteirates für Donnerstag, den 17 b. N., 
10 Uhr morgens, ein. Die Tagesordnung umfaßt: 


Ae „% 861121412 


1. Wahl ves Haupinsrkonbes. 

2. Uusjührung der Beläläffe des 4. Barteitages. 

2. Beranftaltung des allgemeinen Partsiſeſtes. 

Die Sitzung Hadet im Barteilstal, Betrikauer 
Nr. 109, ftatt. (>) 8. Reonig, Borikenber. 


Achtung, Ortsgruppe Zgierz! Am Donnerstag, ben 
17. Mai (Himmelfahristag) Bernie der hiefige Ju 3 
einen Ans flug nach dem „Sänferich“. Alle wanderlufigen Mit 
glieber des Jugendbun des und der Partei ſomie deren Familien- 
angehörige dürfen bazan teilnehmen. Ort und Stunde der Ver , 
ſammiung: Vokal 3 Maja 52, um 6 Uhr morgens. 
Drisgen; Ronftantgnow. Generalverſammlung. 
Am kommenden Sonnabend, den 19. Mai, um 8 Uhr abends, 
findet im eigenen Lokale der Ortz gruppe Ronflanignom die Ger 
neralverlammhmg mit folgender Toges eidnung ſtelt: 1 Prolo 
kollverleſung; 2 Berſchte: a) des Mor ſthenden, b) des Kaſſſeretz, 
c) der Repiſtonstommiſſion, d) der Magifttatan figlieder 2) Duich 
icht det Statuten der Steibe Unzer fützungskeſſe und Unnohme 
der beantragten Aenderung einzeinet Patagtophen — Referent 
Fa aa 4. Ertiehung der Wermeitung; 5. Neuwahl 
iaträge. . 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugendbund Polens. 
Bezirk Rongreßpelen. 


Achtung! Bezirlsraifigung! 

um Sonntag, den 20. J. N., finget im Lofale euer 
109 um 10 Uhr morgens Barden jung. fatt, ra Ons · 
gruppe bat zwei Vertritez zu enifenden. Me übrigen Genoſſen 
nnen als Gäſte erſchelnen. Die Tagesordnung IH folgende: 
1. Berlefung des Profotolls. 2. Allgemeiner Bericht des Vor . 
andes. 3 Referat des Gen. A. Keſch Über n und 
Jugendwerben 4. Referat des Sen. A. Birghan über bil: 
dung von Funktionären. 5, Allgemeines. 


Zugenbgenoffen! Morgen, Donnerstag, beteingen ſich 
die Ortsgruppen Lodz Zentrum und Lodg Nord om Ups fing der 
Otts gruppe Iglerz. Sammelpunkt früh 6 Uhr — Baluter Ning. 

Lodz Zentrum, Achtung, Wemiſchter Cher! Die Ger 
entre finden jeden Monte; im ER Veit kauer 109, 
um 7 Uhr abends, Hatt, Es können noch einige Sänger und 
Sängerinnen dem Chor beitzeten, 
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erbe, Heransgeber Endwig Kal 
„ kauerſir. 109. 


Verantwortlich te Sheiftieiter Armin 
Druck: J. Baranswfti, 


Gewerlkſchaftliches. 
Achtung, Reiger! 
Die Firma Julius Kindermann, Lontoweſtr. 23, 
verſuchte eine Neuregelung der Line durchs hren, 
bie auf eine unerhörte Ausbeutung hinausläuſt. Die 
Heiger find daher am 14. Nai in den Sireit getreten. 
Die Sektion ber Neiger, Scherer und Schlichter beim 
Alafleuverbanb richter daher an alle Berufs kallegem 
den Appell, durch Bogkett der Firma Kindermann bie: 
Reeiteuden Kollegen mor aliſch zu unferkützen. 
Die Berwaltang. 


War ſche non Ware. 


Don 288 
15. Bat 14, Mai, „ Mai’ 14 lab 
Salgten 121 b 124.52 | Pra 28.415 20.41 
ofen 33992 869.72 995 1719 17185 
london 44.52 51 alien 40 99 45 9 Eu 
ro 8.20 e Wim 125.44 12542 
* 85.10 85 0 


Ledzer Mufitverein 
„Stella“ ö 
10. dg um 9 Uhr ebene, 
km Saale bes Lodzer Turnver 


eins „Kraft, Gl: . Nr. 17. 
\ Ratıfindenben skin 


21-jährigen 


Stiftungsfeſt 
1 


Die Berwaltung. 


D 


Kino 


IMPERIAL 


Zawadzkaſtr. 16. 


Der 
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Heute und folgende Tage: 


in ber neueſten 
Kreation 


Ginfonieoi tet Beh 
d de bern 6. 2 . 


* 
ee 
III | 


Liebling der Lodzer 


SAG el 
v mer Mek rde Noa) 
Od Wtocku, dnia 
— 1928 wohn — 
Wa deresiych poszgick eee e gedulaln 6, 


CAR i POETA 


HARRY LIEDTKE , EDDA CROY 


„Die Geliebte“ 


Das nächſte Programm: „Die unſchuldigen Sünderinnen“. 


Kinematograf Oswiatowy 
15 do ponledziniku 21 mala 
Wenne. 


Drama in 10 Alien. Außer Pro⸗ 
gramm Amerit, Komödle in 2 Alten. | 
Beginn der Vorſtellungen um 5 Uhr, Sonn⸗ 
abends, Sonn und Feiertags um 3 Uhr 


99 Mitwoch, den 16. Mab 


Wolen 


$PIEGEL 


AUF WUNSCH TEILZAHLUNG 


Ole len poczgiek ee © eee BI 4 


Krysia Lesniczanka 


Hustr.muzyerna pod kierownietwem lan- Chlapiänkiege 
® porzehalniach codz. do g. 22 audyeje radjofoniczne 


are 1139 m 186.25 Bekanntwachungen, 16. 1 
Orcheſterkonzert, 19.16 Verſchledenes, 20 Konzert, 
22.30 Betannimachungen. 

Kattewig 4, w 17.00 Bekanntmachungen, 19,80 


SPIEGELFABRIK aGLÄSSCHLEIFEREI 


din dexootyakı 1-70, 1160, 11130 6. 


ir 20 „Aus der Theatergejgicte*. 


tom walejoe raten 566m 12 anfare, 17.45 Jugendſtunde, 

0 „ Siedle, 1-23. 1-20. MIO , 19.16 „ e eee a 

ALFRED TESCH NER Es 2 ee u TZERRIREE derftunde, 20.0 Kammermuft‘ 23 Tanga Se 
LODZ JULIUSZA AU Wydzial Bustand 

N 3 2 Werkin 4 1 platt h „ 

Budownictwa A , . 3018 8a 

F ů ER | | 5 — Sesam 12.20 Sastplanentänger, 16 

Magistratun. Lodzi Büderfunde, 1690 Unterhaltungsfongeis 20 ns dem 


Stadttheater: „Jofua*. 
0 Jrankſurt 4286 w 1530 Jugendſtunde, 16.30 
Konzert, 17.47 Bücherſtunde, 20 15 9 555 “ 
Hamburg 394,7 m 11 Schallplaltenkonzert, 16.16 
Jugendftunde, 17 Lieder, 18 Konzer, 21 Moderner Tong. 
Kin 283m 10.18 Shalplattentongert, 18.05 Mit» 
tagslonzert, 15.45 Frauenſtunde, 18 Mex Fiedler Stunde. 
20.10 Abendkonzert, 24 Tanzmuft 
Wien 317 2m 11 Vormittogomuftt, 10 Nachmit⸗ 
tags kon, , 17 Jugendſtunde, 20.30 Schauspiel: „Den 
at”. 


Magistrat m. Lodzi 
poszukuie PLACU 


opowierzchni conajmniej !/;morgowej na sklad materjalöw brukarskich 
oa ul, Zgierskiej od Baluckiego Rynku do ul. Heuzlera lub ul. Lage- 
woickiej od Baluckiego Rynku do ul. Stefana, 

Oferty z podaniem powierzchni placu i rocznej tenuty dzier- 


podaje niniejszem do publicznej wiado- 
mosci, ze udziela informacyj ustnych w 
sprawach dotyczacych regulacji miasta 
tylko w Srody i soboty kazdego tygodnia, 
W godzinach od 10-ej do 12-ej przy 
okienku pokoju Nr. 44 (Plac Wolnosci 
Nr. 14, III pigtro). H 

. 


arme 


zewnel nalezy skladat w Wydziale Budownictwa Magistratu m. Lodzi, Heilanſtalt aaa — Doktor 6 - 

Plac Wolnosci Nr, 14, III pietro, pok6j Nr. 41, najpözniej do dnia] enitager 204 (am hen Ringe), Tel. 22:59 Zähne 

19 maja 1928 roku, godz, 12-ej. (Saktetdene der Zernbaßn) 7 
f Watlenten aller fe: eiten ti ws [; Geld: and Na- 
— — „.. ee 20 Inger e dee 
= Impfungen gegen Bo ineinien —_ a 2 — 
Ogtoszenie. 15 en Seen —— Dita Ber eenerilche, Haztı uud 5 e (im ve 
STOWARZYSZENIE b. WIEZNIOW See sah e nen Bersbtebumg. Saag, Heurtranfneiten, Hei | Sonate 

5 rahlung, Elettzifieren, Koenigen tung mit Quarzlampen chte Habm 
POLITYGZNYCH, a nahen ; Teen en) 

Odziat w Lodzi, podaje do Aue wiado- de Bose an Weirziagen geiffnet bis f Uhr nam, | Andrzejaſtr. 2 ee 
mosci, ze na ogölnem zebraniu, odbytem w . N Tet. 32:28. T 
dniu 13 maja 1 b. w lokalu Stowarzyszenia Bünftige Bedingungen! Dr. Heller 1 Empfongetunben: Ortsgruppe Lodz ⸗Nord 
przy udziale 250 cztonkow, powzigto nastepu- her er bekannter en u Damen von 1.80 bis 2.90 Der Dockand der Orts- 
jaca. rezolucje: Ogélne zebranie majener- ſſicher und deuiſcher 1155 3 1 EE Te von 6 bis 8 Uhr. genppz gibt hiermitbeBannt, 
giczniej protestuje przeciw uchwale Sejmowej | men jowte Teile om eil. a 1 re Be 0 8 in Sonn» und Feiertagen A ſeden Donnerstag dau 
Komisji Budzetowej przez skreslenje 7000,0 Be he en N t 2 Sskolna 12 E Sohlen ee Saß 17 
tysiecy ztotych 2 sum na zaopatrzenie bylych — awro ® | ant., Paar- u. Geschlecht. die Geneſßen dom VDortlans 
C1171 . . | Empfüngt ̃ . Böxtgemkzahler, Ein mid en Auskunft inRranbentafer- 
podleglose Polski. 17 Veteikauer 73, im Hofe. Bu 5 ae egen, ebene e W Ze — 
Jednoczesnie wzywa postöw socjalistycz- | Gpupfige eparaturen jr | e A dae fe Ferner | au einem Rinde gehn. Laeken fake“ Wide 
nych do energicznege wystapienia i obrony | wie Nadieren der Fel ar Umbemittelte Ampfängt 12—8 nachm Adreſſe {ost die Mbmind | beiträge und Nauelnichee- 
interesöw byiych wigZniöw politycznych, tüber werben angenommen, | Seileufteitnpzeife, | und GM abends. 188 | ftratiom bis. Blattes. 389 | bungen enigegennehmen... 


Gonberbeilati 


Mehr Licht! 

Man weiß es nicht erſt feit heute, daß in 
Polen für produktide und kulturelle Zwecke weniger 
ausgegeben wird, als für den Militarismus. So 
war es von Beginn des Staates an und fo [heit 
es leider noch für längere Zeit zu bleiben. Es 
erhalten nämlich fieben kulturell und wirtſchaftlich 
wichtige Miniſterten, nämlich das Kulkus minſſterium, 
das Handels- und Induſtrieminiſterlum, das Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium, das Verkehre miniſterium, 
das Miniſterjum für öffentliche Arbeiten, das Mi⸗ 
niſterium der Arbeit und ſozialen Fürſorge, ſowie 


das Miniſterium für Agrarreform, zuſammen 


an Geld weniger, als das Kriege 
miniſterium! 

Wir wollen hier nur die Ausgaben des 
Kaltusminiſterlums, deſſen Budget in dieſen Tagen 
in der Budgetkommiſſion des Seim behandelt 
wurde, einer Betrachtung unterziehen. Dieſes 
Miniſterium erhält 872 Millionen Zlety, d. h, 
Inapp die Hälfte der Summe, die dem Kriegs 
miniſterium zur Verfügung ſteht (von den Sum ⸗ 
men, die der Militarismus in anderen Stats ev 
hält, z. B. der Grenzſchutz im Stat des Innen; 
miniſteriums, nicht zu reden). Zu erwähnen iſt 
hierbei ferner, daß das Kultub miniſterlum im Ver⸗ 
hältnis zu den Geſamtausgaben des Staates feit 
1926 Jahr für Jahr immer weniger erhält. Ber 
kam es 1926 uur 17 Prozent, fo erhielt es 1927 


"bloß 16 Prozent, und für das neue Bubgetjahr 


nur noch 15 Prozent. Und Polen iſt ein 
Land, wo 48 Prozent der Bevölkerung nicht leſen 
und ſchreiben können! 

Der Kultus miniſter Dobrueki mußte in feiner 
Rede in der Budgelkommiſſten zugeben, daß in 
Polen wiel zu wenig Schulen vorhanden find und 
daß wir uns mit den Schulgebäuden in einer ver» 
zweifelten Lage befinden. Der Schulzwang ſei nur 
zu 85 Prozent durchgeführt. 15 Prozent Kinder 
wachſen alfo ohne die elementarſten Kenntniſſe auf. 


7 Im Oſten Polens erfaßt der Schulzwang noch 


weniger Rinder, nämlich 50 Prozent, und in einigen 
Gegenden Wolhyniene ſogar nur 86 Prozent. () 
Für den Bau neuer Schulen hat der Staat, der 


für unproduktive Zwocke jo viele hunderte Millionen 
ausgibt, im neuen Budgeljahr nur 5 Millionen, 


Zloty Abrig. ö 

Die Zahlen über die Kopfſtärke der Lehrer 
ſchaft, die fün einen Kulturſtaat viel zu klein if, 
find folgende: 02411 Volksſchullehrer, 4425 
Mittelſchullehrer mit 259 Direktoren; an den 
höheren Lehranſtalten werden beſcköſtipt: 586 


die Männer um Sibylle Wengler. 
Roman von Jolante Mards. 


„Wollen Sie 452 nicht noch zwei Tage Ruhe 
gönnen, Miſtreß Elaſtedt? Ste find ſechzehn Tage 
durch die Länder gerollt, nach Schanghal brauchen Gie 
abermals ſechunddrelhig Stunden. IA Ihre Angels ⸗ 
genheit fo dringend?“ 

„ch darf mie dieſe zwei Ruhetage nicht gönnen, 
Miſter Dudlee. Allerdings ſchaudert mich, wenn ich an 
die fechsunddseikinftündige Eingeſchloſſenheit der Elfen 
dahnwaggons dente. Lieze ſich nicht eine Autofahrt 
oder ein Flug ermöglichen 7“ 

„die Fabrt mit dem Auto zu machen, davon tate 
10 Ihnen ad, Mictreß Eg edt. Die Wege ſind ſchlecht. 
Pannen und allechand Miphelligleiten fänden Ihnen 
bevor. Auch Uebelfälle ſtad nicht ausgeſchloſſey. Dar 
gegen liehe ein Flug ſich wohl ermöglichen. 
mich fofort erkundigen.“ — — . 

„Run, Dela, wie Reben bie Chancen für Mifter 
Dublee?" wandle ſich Sibylle an dieſe, als Mr. Dudlee 
fe verlaſſen Hatte. 

„Das Leben gebört auch zu den ‚Curlofas‘, St 
dolle“, lachte Dela. „Man ſoll nach China fahren, um 
ſich einen Mann zu holen.“ 

„Du bit alſo ſchon eniſchloſſen?“ 

„ war es von Anfang an. Daß du es nicht 
gemerkt af, Sibylle — ich war auf dich elſerſüchtig. 
Jetzt weſß ich, warum er ſich mit bir fofort unterhielt: 
er wollte das Feld ſondieren — —“ 

„Meine Sinne waren umnebelt, Dela, ich bewegte 
mich immer um einen Punkt herum. Es If dir doch 
wohl begreiflich, daß ich davon nicht ab konnte. Ich 
war fo voll Hoffnung, aber ſeit meine Füße chineſiſches 
Band betreten haben, fange ich an, zaghaft zu werden. 
&s find doch nur Vermutungen, die ich hege, ich habe 


N feine Beweiſe. 


ch werde 


Lodzer Volkszeitung 


Aufdeckung einer Spionageaffäre 


In Ktalau iſt ein Spionageneſt ausgehoben 
worden. Die Bande, die ſich aus Beamten der Kra⸗ 
kauer Eiſenbahnditektion zuſammenſetzt, Hand unter 
Leitung des Eſſendahnaſſifſenten Tutek, der wiederum 
Welſungen von einem gewiſſen Winogradom- erhalten 
hat. Winogradom ſoll Bizekonſul ſein. Der Spionage⸗ 
dienſt wurde grob bezahlt, denn wie die Untetſuchung 
ergab, führte Turek ein ſehr großes Haus. Vor eint 
gen Monaten erwarb er auch ein Belgium in Bochnia, 
das auf 8000 Dollar geschätzt wird. 

Obwohl den Vorgeſetzten dieſes ausſchweiſende 
Leben des Turek nicht unbekannt war, ſ dyfte man 
keinen Verdacht, da Turek aus einer vermögenden 
1 ſtamm, die großes Anfehen genleßt. Ein 

uber des Turek it Staatsanwalt beim Bezirksgericht, 
ein zweiter in einer hohen Staatsſtellung in Waiſcau, 
die Schweſtern wiederum find an hohe aktive Difiziere 
verhelralet. Auf diefe Weſſe konnie Turek zwei Jahre 
lang unbehrlitgt ſein ſchändliches Handwerk deuetden. 
Aufmertſam wurde man erft auf Turek, als et ſich in 
verſchiedene ſehr koftſplelige Liebschaften einieh, obwohl 
er verheiratet und Bater von zwei Kindern iR. Zudem 
machte er noch des öfteren Reifen nach den Oftge bieten, 
die ebenfalls Verdacht ettegten Eine gegen Ihn ein⸗ 


ordentliche Profeſſoren, 266 außerordentliche Per 
fefloren, 103 Adſunkten, 741 Oberaffifientien und 
500 Aſſiſtenten. 

Ein beſonderes Kapitel im Budget des 
Kultus miniſtevtums ſind die Aus gaben für kicchliche 
Zwecke. So gibt auf Grund des Konkordat' mit 
Rom der polnſſche Staat für die katholiſche Kirche 
25645684 Zloty aus. Die orthodoxe Kirche 
erhalt 2030980 Zloty, die evangeliſche 826 147 
Zloty, die moſaiſche 203572 Zloty und die mo 
hammedaniſche 76956. 

Bei der katholiſchen Kirche, die, wie alle 
anderen Kirchen, bekanntlich ihre eigenen Kirchen ⸗ 
ſteuern einzieht, bezahlt der polniſche Staat: 
2 Kardinäle, 5 Erzbiſchöfe, 17 Dis zeſenbiſchöfe, 
22 Suffraganbiſchöfe, 248 Mitglieder der Dom- 
kapitel, 109 Mitglieder der Kollegſalkopitel, 6879 
Pröpſte, 2859 Vikare, 648 Mönche, 354 Rektoren 
von Filialtirchen, 2832 Kleriker, 225 Profeſſoren 
an Seminaren und theologiſchen Anſtalten uſw. 
(Nebenbei ſei bemerkt, daß vom Juſtizminiſterium 
weitere 140 Rapläne bezahlt werden; ähnliches iſt 
auch beim Kriegsminiſterium der Fall.) 

Aus der Fiede des Abg. Czapinſti (B. P. S.) 
im der Budgetlommiſſion geht übrigens hervor, 
daß ſich ein Geſetz in Bearbeitung beſindet, nach 
dem es ber katholiſchen Kirche geſlattet werden ſoll, 


Zuweilen erscheint mir Doktor Sun 
nur wie ein Strophalm, an den ich mich klammere.“ 
„Wenn Rafoıf es nicht getan hat, jo kann doch 
nur er der Täter fein — einen Dritten gibt es nicht.“ 
„Nimm an, er hat Eidfebt erſchoſſen. Warum 
hat er es getan? Un mich von ihm zn befreien. Und 
dann komme ich und verlange, daß er ſich den Gerichten 
aus liefert ober, um dem zu entgehen, ſich ſeloſt lotet 
Oder ein anderer Fall. Wenn er leugnel? Was dann, 
Dela? Was dann 7“ 
„Ich weiß es nicht, Sibylle“, erwiderte Dela ton · 
los und fiel der Freundin ſchluchzend um den Hals. 
. 1 


— 
Ste waren nach Shanghai geflogen. Mr. Dudlee, 
deſſen Verbindungen ihm eine jede Extravaganz zu ger 
kalen ſchlenen, war es gelungen, ein Flugzeug zu 
mieten. Als Sibylle ein wenig furchtſam nach dem 
‚Breife fragte, erwiderte er: „Es iR mit durch geſchäſt⸗ 
liche Beziehungen gelungen, uns dleſe Fahrt zu er ⸗ 
möglichen. Seibſtverſtändlich find Sie meine Gäſte.“ 

Fat. beſtanungslos hatte Sibylle ſich in dieſe 
Reife geftürzt, bereit, die Hinterlaſſenſchaft ihres Vaters 
dieſem Vorhaben zu- opfern. Was bedeutete ihr Geld 
und Geldes wert, wenn die Trennung von dem Manne 
ſhrer Stede beſtehen ölleb. Erreichte fie Ihre Vereini⸗ 
gung nicht, ſo war das Leben für fie zwecklos gewor · 
den. Nur Liebe konnte ihm Inhalt geben. 

Als fie ſich doch in die Lüfte erhoben, fühlte fie 
dich wieder von neuem Mut belebt. Alles Jagen und 
Bangen stel von ihr ab. Und als fie in Schanghal 
landeten, war fie don Zuv'rſicht durchdrungen. 

Schangdel jäten von Fremden überfüllt. Es war 
schwierig, in den deſſeren Hotels Zimmer au erhalten. 

Ei nach langem Bemühen gelang es Mr. Dudlee, 
für die beiden Damen behagliche und geräumige Zum. 
mer zu finden. Er ſelbſt ging au Freunden, um ſich 
dort einzuquartieren. 


Verhaftung von Eiſenbahnbeamten. — Spionage zugunsten der Sſowiets? 


eleltete Untersuchung führte zu der überzaſchen den 
Feſthellang, daß Tutef als Haupt einer Splonagebanbe 
wichtige Eiſenbahnpläne entwendete, bzw. photogra⸗ 
phlerte, um fie durch Winogradow an eine Geſandt. 
ſchaft in Warschau weiterzuleiten. Ene Hausſuchung 
förderte ebenfalls zahlreſches belakendes Material 
zutage. Wie ſicher ſich Turek fühlte, beweih der Um ⸗ 
ſtand, daß er Abrechnungen, die auf Dollar lauteten, 
nicht einmal vernichtete. Das Geschmeide feiner Sram 
wurde beſchlagnahmt. Es beſinden ſich darunter einige 
i die einen Wert von mehreren tauſend Zioin 

arftellen. 

Angeſichts des belaſtenden Materials legte Turet - 
ein umfaſſendes Geſtänduis ab. Ats feinen Anfırog 
geber bezeichnete er Winogradow. Er mies auch 
Darauf hin, daß es feinem Auftraggeber hauptſüchlich 
daran gelegen war, Paplete zu erholien, die Bezug 
auf Mobilſſattons plane und neue ftrategiſche Linſen 
Hatten. Als er in der militäriſchen Adtellung det 
Eifenbaßndtiekiion tätig war, hatte er ſelbſt Zutritt zu 
den Papieren. Nach ſeiner Verſetzung mußte er fi 
verſchledener Beamten bedienen. Im Zuſam menhang 
mit dieſem Geständnis wurden mehrere Eifenbohn« 
beamten verhaftet. 


zwangsweiſe Kirchenſteuern in Höhe bis zu 25 Pros 
zent der direkten Steuern — auch bei Anders⸗ 
gläubigen () — einzuziehen. 

Diefes Projekt iſt nicht fo übel, 
O jerum. 


Eine netter Kindererzieher. 


Der 40 Jabes alle Disaklon_ der Bafjorungs- 
anflalt de Knaben in Studzislec, Waclaw Panlstoſel. 
wurde in dem Augsnblid verhaftet, ole en ſich In 
einem der boruebmilsa Warschauer Lolala In Gslell- 
ſchaſt don Halbwelldamen bergufigte. Gegen Pa- 
ulewjli werden ungebenerllche Beſchulbigur gen er- 
doben. Die gegen Ihn eingelsitets Uatenſuchung bat 
ergaben, daß er mebrere Jahre laug die don Ihm 

elle Auflall nach allen Kegeln dar 
auf He bl, um das Selb in der Marſchauen 
Haldwell durch ubrin gen. Er eignele ſich das Seld, 
das Ihm zum Elozauf don Produkten und Lebens- 
mitteln für die Söglinge 
wurde, an und lie 
D zieren. 


bezog, bezahlte ar nicht. Man Bam feinen Darfah- 
ungen dau den Aaselge mebreree Lieferanten auf 
die Spur, die darüber Klage fübrten, daB des 


mittel und P. 
400000 Sloly. Panlemjti dal fi 


Dorſ 
ſelner unſoubsren Machenſchoften Rue . — 


jälſchungen zuſchulden Bommen loſſen. 


Ihr feine Dienſte zur Verfügung zu ſtellen, hatte 
er den Auftrag übernommen, ſich nach der Ankunft 
Sun. Tlo Lins zu erkundigen. Sibylle hatte ihm das 
Schiff genannt, mit dem er dle Heimrelſe angetreten, 
— ihn agdeten, in Erfahrung zu bringen, wo er 
wohne. 

„Die Ankunft des Schiffes zu erfahren, das if 
telne Mühe, Mifreh Elaſtedt, und auch das Haug, in 
dem Doklor Sun ſich dier aufhält, werde ich Ihnen 
bald nennen können. Wenn ich nicht tre, ſtehen meine 
Freunde mit der Familſe Sun in Verbindurg. Der 
Sohn wird im ‚Samen‘ feines Vaters abgeſtiegen fein.“ 

„Samen? Was If das, Mifter Dudlee?“ warf 
Dela ein, 

„Das if ein chineſiſches Familſendaus. Da find 
mehrere kleine Häuſet um einen Hof herum, in denen die 
einzelnen Famſitenmitaſieder wohnen. Ein cineſiſcher 
Hausſtand beſteht nämlich außer dem eigentlichen Hang ⸗ 
deren und feiner Famile aus feinen Eitern und Groß« 
eltern und ſämtlichen Mligliedern einer Sippe.” 

„Das iſt fir unſere Verhältnſſſe doch einfoh un« 
denkbar“, erwiberte Dela und machte entſetzliche Augen. 

„Bei den Chineſen IR es eine Tradition, die ſeloſt 
der Umſchwung nicht befeitigt hat. Uebrigens dürſen 
Sie nicht vergeffen, daß Sie ſich nicht in Europa, ſon⸗ 
dern in Aſten befinden, Miß Dela Es wird noch vie⸗ 
les geben, das Sie in Eiſtaunen verletzt, Hoffentiſch 
hat Miles GidRebt Zeit, Land und Leute ein wenig 


Sidyde, von neuem Eifer beſeelt, wollte keine] kennenzulernen.“ 


Zeit verlieren. Ihr Gefühl wies Ur den Weg zu Dok ⸗ 


Fortſezung folgt) 


Achtung! Deutſche Eltern! 


Sant behBrblicher Verorbuung find im neuen Sauljahre | 
folgende Kinder ſchulpſtichtig, und zwar die nach dem 31. Auguſt 
1014 geborenen, ſowie der ganze Jahrgang 
1915, 1018. 1917, 1918, 1019, 1920 und 


Soll das Kind eine Schule mit deutſcher Unterrichts ſprache 
beſuchen, fo muß der Bater — falls er nicht lebt, die Mutter 
bezw. ber Vormund — eine entsprechende Deklaration in der 
Komisja Powszechnego Nauczanla, Piramewicza Nr. 3, 2. Stock, 
unterzeichnen. Die Deklarationen können anker Sonn- und Feier⸗ 


Naturfreunde, 
Ans flug ins polniſche und tſchechiſche Tatragsbiege. 


Durch den guten Erfolg angeſpornt, wird ebenſo 
wie im vergangenen Jahre ein Ausflug Ins polniſche 
und tſchechiſche Tatragebirge geplant. der Aus flug 
wird voraus ſichtlich in der Zeit vom 22. bis zum 28, 
Juli Ratifinden. Die Fahrt der Teilnehmer bis Zako⸗ 
pane und zur wirs gemeinfam in eigens far die 
Teilnehmer vefervierten Eifenbahnwogen unternommen. 
In Krakau wird die Fahrt für die Befihtigung der 
Stadt und des Wawele unterbrochen. Don Zakopane 
aus erfolgt unter ſachkundiger Führung der Ausflug in 
die Berge, und zwar geht die Tour über Morlkie Oko, 
Ezaeny Staw, den polnſſchen fünf Seen, dem Waſſerſall 
Miſekiewiez ins Tſchechlſche, wo die Poprat⸗ und Chins 
zenſeen, Weſterhaln, die großen Kohbach⸗Waſſerſälle 
a A Kurorte Neu- und Altfhmels befuht wer⸗ 

en ſollen, 

Die Teilnehmergebühr wird aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit 65 Zloty betragen. Die Fiusflugleitung kommt 
daftie für alle Ausgaben wie die Eſſenbahnfahrt von 
Eodz nach Jakopane und zurüd, Logis in Hotels und 
Be Jaheten mit der Bergfeilbahn und der 
elelteiſchen Fernbahn und Beſichtigungekoſten auf. Für 
Verpflegung müſſen die Teilnehmer forgen. Finmel- 
dungen für den Ausflug find beim Alusflugleiter Abg. 
€. 1 7 Eodz, Peteſkauer 109 („Biuro Postow*); 
ſchelftlich oder mündlich zu machen. 


Im Dienſte der Allgemeinheit. 


Wührend der am Sonntag ftatigefunbenen 52. 


Jahtesſeler der Lobzer Freiwilligen Feuerwehr wurden 
folgende Wehrleute für Pflichttrene ausgezeſchnet: 

Für 50 lahrigen Dienft: Joſef Bibel vom 2. Zug; 
für 48 jährigen Dient Adolf Jekel vom 1. Zug; für 
40 jährigen Dienſt das Verwaltungsmliglied Oslat 
Dreßler ſen., Stanislaus Frenzel, Franz Renner, Hein⸗ 
tich Derlich, Eduard Gnauk vom 3. Zug; Johann 
Schmidt und Adolf Kittel vom 4. Zug; Eduard Wag ⸗ 
ner und Tomasz Stareckt vom 5. Zug; für 35 Jährigen 
Dienſt: Adolf Volkmann und Theodor Gjabet vom 
Stab der Wehr, Hermann Granek vom 1. Zug, Alexan, 
der Szymanfſti vom 4. Zug; für 30 lährigen Dienſt: 
Oswald Kezysztow und Joſef Kszyeziow dom 4. Zug, 
Wah Edert und Walenty Potatowoſki vom 5. Zug, Jan 

tantomjti vom 6. Zug und Abolf Werner vom 9. 
Zug; für 25 fähtigen Dienſt: Oskar Mir von der Re: 
viſtonskommiſſion, Stanislaw Lal ynſtt vom 1. Zug, 
Aifted Geisler vom 3. Zug, Julius Helnech, Edmund 

Oberländer, Friedrich Widmann und Karl Roff vom 
3. Zug, Karl Lerch vom 4. Zug, Stanislaw Jedlinſtt 
vom 5. Zug, Jan Silakowſki, Joſef Malinowoffi, Leo, 
pold Nyß, Jofob Tomczat und Vinzenz Noſſel vom 
5. Zug, Karl Pelz vom 7. Zug und Stanislaw Mar 
larſit vom 18. Zug; für 20 jährigen Dienſt: das Ehren, 
mitglied Theodor Meperhoff, das Stabe mitglled Otto 
Eſſenbraun, Pawel Kolafinſki, Reinhold Schoch und 
Gotifried Kebſch vom 1. Zug, Karol Kalinſti vom 2, 
Jug, Albert Fiſcher und Eomund Gall vom 3. Zug, 
Jose Plotrowſki und 9 Zimmer vom 5. Zug, 
Piotr Doromanter, Emil Vogel und Johann Hennes 
vom 7. Zug; für 15jährigen Dienſt? Oberkommſſſar 
Meyer, das Verwaltungs mitglied Julius Müller, das 


Mitglied der Revifionsfommilllon Theodor Fiedlex, 


Olto Jekel und Stanislaw Kolaſinſti vom 1. Zup, 
Joſef Leichter vom 2. Zug, Joſef Koſchade vom 3. Zug, 
Otto Steinke vom 4. Zug, Czeslaw Belbomiti vom 5. 
Zug, Wlabyslaw Gorczax und Josef Walbomifi vom 
6. Zug, Franciszek Suklennſt vom 7. Zug, Noch Wru ; 
biewitt vom 8. Zug, Reinhold Lange, Oskar Rohr, 
Mieczyslow Müller und Friedrich Tepelt vom 9. Zug; 
für 10jäHrigen Dienſt: Wiadyslaw Skalſtt vom 2 Zug, 
Rudolf Biſchof vom 3. Zug, Antom Salata, Andrzej 
Laſon, Hugo Milke, Iunacy Diuszklewicz und Stefan 
Staszuca vom 5. Zug, Roman Ludwik und Wladyslaw 
Staſtox vom 6 Zug, Wladyslaw Kle pezarek, Ferdinand 
Heineich und Karl Grening vom 8. Zug, Bronislaw 

Ludwil vom 10. Zug. . 
inaus mit der bürgerlichen 
Preſſe aus deinem Heim! 


Seer Bntitlszeitn 


läuft am 1. Juni ab. 


1921. 


bis 7 Uhr abends. 


Dereine x Deranſtaltungen. 


Abſchluß der Handels kurſe im Commis⸗ 
verein. Heute, 1 16 Mat, um 8 ½ Uhr 
abends, findet im Vereins lokale der ſelerlſche Abſchß 
der diesjährigen Handels, und Splachkurſe ſtatt. An 
dieſem Abend werden gleichfalls die Zeugnilje an die 
Abfoldenten dieſer Kurſe veitellt. Die Abfolventen der 
diesjährigen Kue werden hiermit aufgefordert, zu 
dieſer Feier vollzählig und pünktlich zu eiſcheinen. 


t, Bereinigung der evangeliſch⸗Iutheriſchen 
Woſaunenchor vereine in Polen. Am Sonntag, 


den 13. d. M., um 2 Uhr nachmittags, fand im Lokale 


des Jünglingsvexeins det St. Johannisgemeinde zu 
Lodz, Stenkiewieza 60, eine Sondeiſitzung der aue 
Lodz Zentrum, Lodz Süd und Lodz⸗Nord fait, Vom 
Gau Lodz⸗Zentium waren folgende Vereine und Chöre 
durch ihre Deleglerten vesizeien: die Poſaunench öie des 
eb. Iuth. Jünglings vereins der St. Johannisgemeinbe 
u Lodz, der lulh. Gemeinde zu Konſtantynow, des 
ünglingsvereins zu Konſtantynow, bes Lodzer Bill 
dergemein be, der Biüldergemeinde zu Stokt und der zu 
e Vom Gan Lodz Süd folgende Vereine 
und Chöre: „Jubilate“ zu Lodz, der Brüdergemeinde 
zu Babtantce, der lutheriſchen Gemeinde zu Pabtanice, 
die Poſaunenchöre aus Makuwka und Chorzer zom und 
der Poſaunenchorverein zu Ruda, Pabianſcta. Vom 
Gan Lodz⸗Nord: der Poſaunencolvetein zu Lodz Ba ⸗ 
lnty, des Kirchengeſangvereins „Immanuel“ zu Ale⸗ 
zandıow, des Kirchengeſang vereins „Polyhymnia“ zu 
Alexandrow, der S1 Treinitatisgemeinde zu Lodz ſowie 
die Chöre aus Zgierz, Ozortow, Sikawo, Huta- Bar 
dainita und Radogoszcz. Die Sitzung wurde vom 
zweiten Vorſitzenden der Vereinigung, Herrn Axim 
Geisler, eröffnet und- geleitet. Er begrüßte die Er 
1 und erftaiiete hierauf einen längeren Bericht 
der die Tätigkeit der Vereinigung. Aus dieſem iſt zu 
erſehen, daß ſich die Chöre recht gedelhlich entwickeln. 
Im Anſchluß hieran wurde über die gegenfeitige Unter 
flützung berichtet und das Veihaltnſs der Bereinigung 
zu den einzelnen Poſaunenchorveteinen und Chören 
und umgekehrt näher beleuchtet. Die Vereinſoung 
verfieht die einzelnen Poſaunench öre in reichlicher Weile 
mit Inſtrumenten, mit 
Poſaunenchor benötigt. Dein Bericht, der mit großer 
Befriedigung aufgenommen wurde, ſchloß ſich eine leb 
haſte Aussprache an. Nach dieſer wurde von ber 
. beantragt, in Lodz, als dem Gi der 
letzteren, eine Tagung aller Poſaunenchorverelne und 
Chöte aus ganz Polen einzuberufen. Der Antrag wurde 
einſtimmig angenommen und der Termin der Tagung 
auf den 8. und 9. Dezember d. J. feſigeſetzt. Nach 
Erledigung verschiedener Innerer Angelegenhelten 
erſuchte Herr Geisler die Anweſenden, in ihren Ber 
einen eine rege Werbetäugkeit ſür die Verbreitung der 
Verbandszeitung zu entfalten, dankte allen Eiſchlenenen 
für die zahlteiche Beleilioung an der Sitzung und 


ſchloß biefe mit dem Appell, treue Poſaunſſten zu 


bleiben. 


Kunſt. 
Stüdtiſches Theater. 


„Magorzata z Nawarry“. 
Komödie in 3 Akten von W. Fodor. 


Eine Komödie franzöfiſchen Stils, abet eine, die 
ſich ſehen laſſen darf. 

Das demokratiſch⸗ bürgerliche Frankreich in ſeiner 
politiſchen Flachhelt, wie es kraſſer nicht dargeſtellt 
werden konnte. Die Miniſterien wechleln alle Tage, 
die herrſchende polltiſche Richtung hat kein Programm 
als nur die Sucht, am Steuer zu bleiben, die Oppoſttion 
iR eine um ihrer ſelbſt willen, kurzum ein Frankteich 
des politiſchen Niederganges der Flachhelt: ein armes 
Frankreich. 

Es 1 lelder nicht allein die Komödie, die Fronk , 
reich in dieſem Lichte zeigt, es iſt und bleibt Wirklich, 
keit, bis neue Kıäfte gereift und erſtarkt find, um neue 
Ziele und neue Wege zu welſen. Borläufig it die 
ſoztaliſtiſche Bewegung Frankreichs noch kein Faktor 
geworden, mit welchem der Künſtler rechnen muß. 


tagen täglich von 8 bis 15 Uhr eingereicht werben. Der Geburts⸗ 
ſchein des Kindes ift mitzunehmen. Der Termin der Einreichung 


Deutſche Eltern! Das deutsche Kind ge⸗ 
hört in die deutſche Schule! 
Termin der Einreichung nicht! 


Informationen erteilen die Stabtrerorbnelen ber D. G. M. B. in ihrer 
Geschäfts telle, Petrikaner 108, im Hofe rechte, au allen Werktagen von 4 


Noten, ja mit allem, was ein, 


. 136 


Berjäumt daher den 


Als einmal der Vorrat an Miniſtertandivaten 


ausgegangen war, griff man zu einem unpolltiſchen 
Adelsſprößling, der den Vortell hatte, eine vollſtändig 
unbekannte polltiſche Größe zu fein. Dieſer neue 
Premier wird am gleichen Tage Ehemann und Mi⸗ 
nister p äftdent. Sein polftiſches Programm ift: der 
häusliche Herd, eine lebende Gattin und ein Kind in 
der Wiege. Parts, welches den Premier aus den 
Aae zur Genüge kennt, bekommt luftige 
age. Der häusliche Herd und die Kinder wiege wer 
den nicht nur zum Programm bes Mintftertume, ſondern 
auch zum Programm der Opetette und bes Kabareits. 
Nach einigen Tagen wird das neue Minſſterlum ger 
stützt und der ünpolttiſche Mintſter kehrt zu feiner 


jungen Fiau zurück, die in Wuklichteit die einzige iet, 


bie an häuslichen Herd, liebende Ehefrauen und Kindet⸗ 
wiegen glaubt. 

Diefer trefflige bürgetlich⸗polltiſche Ulk fand eine 
glänzende Wiedergabe. Wer Jadwiga Smoſarſſa nat 
vom Film her kennt, der kennt fie nicht. Sprach ⸗ 
aus drück und Geſtalt kann man nur im perſönlſchen 
Spiel und nicht im Schottenſpiel des Kings voll ab- 
schätzen. Die Natflrlichtelt, mit welcher Smoſorſka dieſe 
leichte Nolle wiedergab, zeugte von einer Vielſeitig telt 
des Könnens und non einer hervorragenden Begabung 
für Erfaſſung und Charakterifterung ihrer Ronen. Einen 
ausge zelchnelen unpolitiſchen Minister gab Ziembinſki, 
der diesmaf feine Aufgabe ohne Tadel ausführte. 
Tatarklewicz zelch nete mit der ihm gewohnten Feinheit 
den alten Polktiter Morell und ſelbſt Krzeminſti bat 
es fertig gebracht, feine minder ginälſch gezeichnete Rolle 
des Oppofitionsführers glaubhaft wiederzugeben. Eine 
nenügenbe Belegung fanden die kleſnen Rollen. Das 
flotte Osama el tg zum Gefamterfolge er⸗ 
heblich bei. Imk. 


Sport. 


Die Kattowitzer Preſſe Über das Spiel 
der Touristen. 


„Der oberſchleſiſche Kurier“ ſchreibt: 
Der Sieg des 1. F. C. und die augenblickliche Verfaſſung 
der Mannſchaft gibt für die Zukunſt, namentlich am 
kommenden Sonntag gegen „Wisla“, zu den ſchwerſten 
Befürchtungen Anlaß, wenn einzelne Spieler weiter 
einen jo ſträflichen Leichtſinn zur Schau tragen, wie in 
dem geſtrigen Spiele. Der Sieg gegen de Touriſten 
hätte, der Energle und dem Elfer nach, in der gleichen 
Höhe ben Lodzern gebührt, und hing noch in den letzlen 
5 Minuten an einem ſeidenen Faden. Trotz wiltender 
Angriffe Lodze in den letzten 5 Minuten bleibt es beim 
Stande von 2:1 zugunſten 1. F. C. Die „Katto⸗ 
wiger Zeitung“ weiſſt ebenfalls darauf hin, daß 
1. F. C. ein ſehr ſchlechtes Spiel vorführte und da 
den Lodzer bei etwas mehr Glüg ein Sieg gewin 
hätte. Es heißtiwörtlich. „Auch fehlte es dem 1. F. C. 
am Ende der zweiten Halbzeit erheblich an Luft, Io daß 
die Touriſten bedrohlſch aufkamen und den Aus 
gleich verdient hätten. In der letzten Minute 
vergab aber ihr Lnksaußen freiſtehend wenige Meter 
vor dem 1. F. C. Heiligtum die größte Chance. Das 
Tor für die Tourliten ſchoß Kulawlak.“ 


Der 1. FJ. C. verliert zwei ſeiner beſten 
Spieler. Wie uns gemeldet wird, werden zwei bes 
kannte Spieler des 1. F. C., Kozok I und Joſchke, 
nach Watſchau verfegt werden, um dort ihrer Militär 
dienſtzeit Genüge zu leiſten. Die Genannten werden 
für die Polonia, aber eiſt im nächſten Jahre tätig 
fein. Der 1. F. C. verliert dadurch zwei wertvolle 
Stützen. (C—8) 

Wieder deutſcher Kugelſtoß⸗ Weltrekord. 
Bei den nationalen Leichtathletitweittämpfen in Düffels 
dorf gelang es, nachdem erſt am vergangenen Sonntag 
der Allenſtelner Hirſchfeld den Weltrekord im Kugel 
ſtoßen der Herren gebrochen hat, nun auch einer Deuts 
ſchen Dame den allerdings bereits in deutſchen Händen 
(Frl. Lange, Sportklub Charlottenburg) befindlichen 
Weltrekord 15 brechen. Fil. Häuptlein (Polizelſport⸗ 
verein Elberfeld; ſtieß 11,47 Meter, was eine neue 
Weltbeſtleiſtung darſtellt. 


